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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis
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Kleiner Trockenhang am Südrand der Waddings Tannen auf Sander und auslaufender Endmoräne. Das Biotop präsentiert sich großflächig 
als Sand-Magerrasen, kleinflächig als ruderalisierte Kriech- und Pionier-Silbergrasflur. Die auf südexponiertem Steilhang aufgewachsene 
Trockenrasenflora wird von Schafschwingel dominiert. Eingestreut sind Grasnelke und Sand-Strohblume. Daneben ist zahlreich 
Rotstraußgras vertreten. Offene Stellen besiedelt Glashaar-Haarmützenmoos. Vereinzelt findet man Großblütige Königskerze, lokal 
Ruderalisierung mit Landreitgras. Der Standort ist schnell erwärmbar, unverbuscht, frei von Aufforstung und bietet dem Wanderer einen 
erholsamen Ausblick auf die Möllener und Krakower Seen-Landschaft. Immissionen vom Autoverkehr der direkt vorbeiführenden Straße 
sollten durch Heckenanpflanzung am Hangfuß minimiert werden.
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Festuca ovina agg.

Agrostis capillaris

Achillea millefolium Acinos arvensis Armeria maritima elongata Arrhenatherum elatius
Artemisia campestris Calamagrostis epigejos Carex arenaria Corynephorus canescens
Festuca trachyphylla Galium verum Helichrysum arenarium Hieracium pilosella
Hypochoeris radicata Jasione montana Knautia arvensis Ononis repens
Plantago lanceolata Potentilla argentea Sedum maximum Verbascum densiflorum


